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Ankiufe.

Yorgeschichtliche Altertiimer.

Eisenzeit.

Tonvase mit geometrischer Bemalung. Westschweiz. La Téne-
Zeit. — (Uber die anderweitige Vermehrung dieser Sammlungen
sei auf den Ausgrabungsbericht verwiesen.)

9. bis 12. Jahrhundert.

Eisen einer karolingischen Fliigellanze mit eingehauenem
Liniendekor. Aus der Westschweiz, 9. Jh. — Vergoldete und
gravierte Bronzespeerspitze, wahrscheinlich von einer Fahnen- oder
Zeremoniallanze, Gef. am Friesenberg b. Ziirich. 10. Jh. —
Schwert mit haubenformigem Knauf, gerader Parierstange und
zweischneidiger Klinge mit Hohlschliff. 11. Jh.

13. Jahrhundert.

Schwert mit halbrundem Scheibenknauf, gerader Parierstange
und zweischneidiger Klinge mit breitem Hohlschliff nebst eisen-
tauschierter Inschrift [ INIOMIINDI* (in nomine Domini). Aus
der Westschweiz. — Dolchmesser, Panzerstecher mit Holzgriff
ohne Metallbelag und einschneidiger Klinge, sowie die Reste des
kupternen Scheide-Mundstiickes. — Dsgl. mit kleinem Knauf,
das Griffholz mit Parierplatte, die einschneidige Klinge mit Meister-
marke. — Dsgl. mit Knaufplittchen und Parierbalken, der
Maserholzgriff mit Kupferplattcheneinlagen. — Dolchmesser,
panzerstecherartig, Griff und Klinge w. o. — Dolchmesser mit
Resten des Griffholzes und Parierbalken, die einschneidige Klinge
in Dreikantspitze verlaufend. — Tafeltuch aus Leinwamd mit
romanischem Schlingwerk, ornamentierten Medaillons und Tier-
figuren in weisser Stickerei. Die Randumschrift in romanischen
Majuskeln. Aus der Ostschweiz (Abb. 1, 2, S. 60 ff.).
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14. Jahrhundert.

Bemalte Holzfigur, Maria mit Kind auf einem Thronsessel
sitzend. Aus der Innerschweiz. — Schwert mit rundem Scheiben-
knauf, gebogener Parierstange und zweischneidiger Klinge mit
Hohlschliff. — Dsgl. mit achteckigem Scheibenknauf, gerader
Parierstange und zweischneidiger Gratklinge (stark beschadigt). —
Dsgl. mit achtseitigem Birnknauf, gebogener Parierstange und
zweischneidiger Klinge. — Panzerstecherartiges Dolchmesser mit
Scheibenknauf, eisernem Hiilsengriff und Parierscheibe, die ein-
schneidige Klinge in Dreikantspitze verlautend. — Dolchmesser,
Griff und Klinge aus einem Stiicke geschmiedet, die Angel mit
Knauf- und Parierbalken, die schmale Klinge einschneidig. — Dolch-
messer, Panzerstecher mit birnformigem Bronzehohlknauf und
Parierbalken, die Klinge einschneidig. — Dolch, Panzerstecher
mit kegelformigem Hohlknauf, eisernem Hiilsengriff mit graviertem
Messingband, gebogener Parierstange und zweischneidiger Grat-

klinge. — Schweizerdolch, der Knauf- und Parierbalken des Griff-
holzes mit Eisenbelag. die zweischneidige Klinge mit Hohlschliff.
Gefunden im Pfeidwald, Kt. Wallis. — Dsgl.. das Griffholz ohne
Belag, Gratklinge zweischneidig. — Dsgl., die Klinge mit Meister-
marke. —

15. Jahrhundert.

Bemalte Holzfigurengruppe, darstellend den Tod Mariae mit
den 12 Aposteln am Sterbebette. Aus St. Niklaus, Kt. Wallis. —
Kleine Truhe mit Masswerk- und Rosettendekor in Tief- und
Flachschnitzerei, ohne Nagelung, die Wande verschrankt. Aus der
Westschweiz. — Silbervergoldeter Speisekelch (Ziborium) auf Fuss
mit turmformigem Aufbau als Deckel, darin die kleine Statuette der
Maria mit Kind. Aus Diidingen, Kt. Freiburg (Abb. 13, S. 68). —
Wappenscheibe eines Effinger von Ziirich, wahrscheinlich des Peter,
gest. 1494, in Architekturumrahmung (Abb. 19, 8. 82). — Klapp-
messer mit Knochenheft und einschneidiger Klinge. Aus St. Séverin-
Conthey, Kt. Wallis. — Schweizerdegen, Ubergangsform vom
Schweizerdolch, der Holzgriff ohne Metallbelag mit Knauf- und
Parierbalken, die Gratklinge zweischneidig, samt dem Reste des
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kupfernen Scheidenbeschlages. — Dsgl. stark beschadigt. — Dsgl.,
Knauf- und Parierbalken des Holzgriffes mit Eisenbelag, die Grat-
klinge zweischneidig. — Bruchstiick eines Schweizerdegens, mit
tehlendem Griff, Resten des Kisenbelages und beschadigter Klinge.
— Schweizerdegen, Knaut- und Parierbalken des Holzgriffes mit
dicken Eisenkappen, die zweischneidige Klinge mit kurzem Ansatz
und mailéndischer Meistermarke. Aus dem Besitze der Familie Pfyffer
von Altishofen in Luzern. — ,,Schweizerwehre®’, Langdolchmesser,
der Holzgriff ohne Metallbelag mit einseitigem Knauf- und Parier-
balken, die einschneidige Klinge mit breitem Riicken, dazu Reste
des eisernen Scheidenbeschlages. — Dolchmesser mit eisernem Hohl-
kugelknauf, ohne Parierstange, die einschneidige Klinge mit Hohl
schliff. Aus Neuenburg. — Dolchmesser mit eisernem Scheibenhohl-
knauf, kolbenartiger Parierstange und einschneidiger Klinge. — Dsgl.
mit rundem Scheibenknauf, Maserholzgriff und gebogener Parier-
stange, die einschneidige Klinge mit Rest einer Gravierung. —
Schweizerdolch, der Holzgrift mit Knauf- und Parierbalken mit
dickem Eisenbelag, die Gratklinge zweischneidig. —  Dolch,
Panzerstecher, mit Scheibenknauf, gewulsteter Parierstange und
iibereck gestellter Vierkantklinge. — Dsgl. mit Scheibenhohl-
knauf, gerader Parierstange und zweischneidiger Gratklinge mit
Meistermarke. — Jagdspiesseisen fiir einen Birenspiess, hohl ge-
schmiedet, sog. ,,Schafflin®, mit blattformiger Klinge. — Halbarte
mit schriag gestellbtem Beil und gerader Schneide, die messerartige
Stossklinge in Vierkantspitze ibergehend, hinten gerader Haken. —
Dsgl. mit dolchartiger Stossklinge w. o. — Radsporn mit Eisen-
schnitt und Durchbrechungen mnebst Inschrift. Aus der West-
schweiz. — Tischtuch aus weisser Leinwand mit weisser Leinen-
stickerei, in Ranken und Blattwerk Tiere und Fabelwesen (Abb.
5, 6, S 63). — Dsgl. mit zwei Medaillons, im einen ein nackter
Krieger mit Spiess im andern ein Lowe (Abb. 8, 9, S. 64). — Tisch-
laufer aus weisers Linwand mit weisser Leinen- und gelber Seiden-
stickerei, Mittelmedaillon mit schreitendem Bock in Ranken- und
Blattwerk. Aus der Zentralschweiz (Abb. 10, S. 64). — Teil eines
Wandbehangs aus weisser Leinwand mit weisser und ehemals
bunter Leinen- und Seidenstickerei, darstellend heraldische Tiere
in Medaillons. Aus der Ostschweiz (Abb. 3, 4, S, 63). —
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16. Jahrhundert.

Bruchstiick einer Wandfriesleiste, mit Fischblasenmasswerk
durchbrochen. — Zwei Deckenbretter mit Flachschnitzerei, Stab-
und Astwerk, sowie Bandrolle mit Inschrift. — Dsgl. mit Rest
einer Inschrift. — Zehn Deckenbretter mit Flachschnitzerei, meist
auf vertieftem schwarzem Grund, mit Ranken-, Blumen- und Blatt-
werkdekor nebst Spuren von Bemalung. — Dsgl. drei Bruch-
stiicke von Deckenbrettern. — Holzfigur, Christus als Schmerzens-
mann darstellend, auf einer Bank sitzend. Angeblich aus der
Kapelle in Lank b. Appenzell. — Grosse, bemalte Holzstatue der
hl. Katharina (Gesicht neu). Aus der Kirche von Klingnau,
Kt. Aargau. — Kleines, spitgotisches Tischchen (Spielzeug?) mit
verstrebtem Wandgestell und aufklappbarem Tischblatt, der
Tischkasten mit Abteilungen. — Bruchstiick einer Schranktiire
mit Ranken- und Blattwerk auf vertieftem Grund in Flach-
schnitzerei. — Wappenscheibe des Abtes Konrad IV. Brunner-
mann von Alt St. Johann im Toggenburg, 1489—1512. Arbeit des
Lux Zeiner von Ziirich. Um 1510 (Abb. 21, S. 83/84). — Wiege-
messer, die Klinge mit Meistermarke, dat. 1527. Aus Freiburgi. Ue. —
Schwertbruchstiick, mit S-formig geschwungener Parierstange und
zweischneidiger flacher Klinge. — Schwert zu anderthalb Hand,
der Griff mit gewundenem Birnknauf, die S-formige geschwungene
Parierstange mit zwei Parierringen, die zweischneidige Klinge mit
zwei Hohlschliffen und beidseitig kupfertauschierte Meistermarken.
Schwert mit gewundenem Birnknauf, S-féormig geschwungener
Parierstange mit Griff- und Parierring, zweischneidiger, dach-
formiger Klinge mit Ansatz und Hohlschliff, sowie Marken. —
Griff eines Landsknechtschwerts mit ovalem Wulstknaut und
S-formig geschwungener Parierstange, in Eisen geschnitten (be-

schadigt). — Schweizerdegen, der Holzgriff mit Knauf- und Parier-
balken mit dicken Eisenkappen, die zweischneidige Klinge dach-
tormig. — Degen zu Hieb und Stich, mit gedriicktem Kugel-

knauf, Spangenkorb, zweischneidiger, flacher Klinge und den
Resten der Scheide, woran Beimesser und Pfriem. Aus dem
Ziirichsee. — Schwert, Ubergangsform zum Schweizersiabel, mit
gewundenem Astknauf, Spangenkorb und einschneidiger Klinge



mit breitem Hohlschliff (Abb. 18 No. 1, 8. 74). — Schweizersabel mit
eisengeschnittenem und graviertem Griff (Lowenkopfknauf mit
Spangenkorb), einschneidiger Klinge mit geidtztem und graviertem
Dekor nebst Inschrift. Meistermarken des Ulrich Diefstiatter in
Miinchen, um 1570/80 (Abb. 18 No.2,8.74/77). — Schweizersibel mit
Lappenknauf und Spangenkorb, einschneidiger Klinge mit breitem
Hohlschliff und unbekannter Meistermarke (Abb. 18 No. 5, S.78). —
Rest eines Schweizersabelgriffs mit Lowenkopfknauf und Griffhiilse
ausvergoldeter, geschnittener und gravierter Bronze. — Fassformiger,
fazettierter Schwertknauf, als Laufgewicht montiert. — Birnférmiger
Schwertknauf mit eisengeschnittener und gravierter Darstellung des

Tellenschusses. — Schweizerdolech, Knauf und Parierbalken des
Holzgriffes mit dickem Eisenbelag, die zweischneidige Klinge flach.
Aus Stammheim, Kt. Zirich. — Dolch, Panzerstecher fiir die

linke Hand, der Knauf fazettiert, die gebogene Parierstange mit
Ring, die starke zweischneidige Gratklinge mit tiefen Hohl-
schliffen. — Dolchbruchstiick (Knauf fehlt), die Parierstange
mit kleiner Pariermuschel, die zweischneidige Klinge mit An-
satz und Hohlschliffen (beschiadigt). Aus dem Kt. Aargau. —
Halbarte mit schrig gestelltem Beil und gerader Schneide,
die Seiten der breiten Dreikantstossklinge mit breitem Hohl-

schliff geschmiedet, die Marken unbekannt. — Ein Paar
Radschlosspistolen, Reiterfaustrohre, mit reich verbeintem und
graviertem Schaft. Aus Solothurn. — Tischtuch aus weisser

Leinwand mit weisser Leinen- und roter Seidenstickerei, das ver-
schlungene Ranken- und Blattwerk mit Vogeln in den Zwickeln.
Aus der Ostschweiz (Abb. 7, S. 64). — Altardecke aus weisser
Leinwand mit weisser und blauer Leinenstickerei, darstellend
tiinf Medaillons mit dem Lamm Gottes und den vier Evangelisten-
symbolen samt Umschriften. AusLuzern (Abb. 11, 12, S. 65).

17. Jahrhundert.

Deckenbrett von einer Kamindecke, mit geometrischem Muster,
Ranken- und Blattwerk in Flachschnitzerei. — Zwei Decken-
bretter mit stilisiertem Liliendekor, in Flachschnitzerei. — Front
eines doppeltiirigen Wandschrankes mit Seitenwanden in Flach-
schnitzerei, darsteliend Ranken- und Blattwerk. — Zwei Saulen-
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pilaster von einem Schranke, mit Flachschnitzerei und Fratzen-
figuren. — Kloppelkissen, der holzerne Kasten mit eingeschnitte-
nem Dekor, dat. 1646. — Holzgeschnittenes Kuchenmodel mit
beidseitigen Darstellungen: Béar als Halbartierer, und Bar im
Kampfe mit Hunden. Aus Lenzburg, Kt. Aargau. — Holz-
geschnitzter Rehkopf auf Kartusche. Aus Zug. — Silberner,
teilweise vergoldeter Becher in getriebener und ziselierter Arbeit,
‘mit Beschauzeichen von Basel und Meistermarke des Jak. Birmann,
geb. 1628. — Weiss glasierte Fayence-Platte mit bunter Bema-
lung und Darstellung eines Fiedlers, dat. 1613. — Kleiner Zier-
teller, aus weiss glasierter Winterthurer FFayence mit Reliefdekor
und bunter Bemalung. — Schnellwage aus Eisen mit einem ge-
wundenen, birnformigen Schwertknaut als Laufgewicht. —
Degenleibgurt aus Leder und eisengeschnittenen Gliedern. —
Tischdecke mit roter Seidenstickerei auf weisser Leinwand. Aus
der Zentralschweiz. — Handtuch aus weisser Leinwand mit roter
und blauer Stickerei, darstellend Blumenstriusse in Vasen und
stilisierte Hirsche. Aus dem Kt. Nidwalden. — Kisseniiberzug
aus weisser Leinwand mit Durchbrucharbeit in roter Seiden-
stickerei. Aus der Zentralschweiz. — Kissendecke aus weisser
Leinwand mit Bordiire in roter Seidenstickerei, darstellend Ranken-
werk und stilisierte Blumen, in der Mitte die Maria mit Kind. - Aus
der Zentralschweiz. — , Musterplatz® aus weisser Leinwand mit
rot und blauer Leinenstickerei: religiose Motive, Maria-, Jesus- und
Christusmonogramme. Aus der Zentralschweiz. — Dsgl. mit
bunter, ornamentaler Seidenstickerei, dat. 1668. Aus der Zentral-
schweiz. — Kleine Decke aus roter Seidennetzstickerei mit Seiden-
und Goldfadenrosetten. —

18. Jahrhundert.

Schreibtischkommode von zweiteiligem Aufbau mit reich ge-
schnitzten Verzierungen aus verschiedenen Holzarten. Angeblich

aus dem Kloster Muri, Kt. Aargau. — Drei Stabellen mit ge-
schnitzten Riicklehnen: Blatt- und Rollwerk, Birnen, Apfel und
Trauben. Kt. St. Gallen. — Holzgeschnitzter Hirschkopf auf

Kartusche mit aufgemaltem Wappen der Johanniterkommende
Bubikon, Kt. Ziirich und des Johannes von Scherer, Statthalter
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daselbst seit 1757, darauf Zehn-Ender Hirschgeweih. — | Loffel-
chratte” mit holzernem Rahmengestell und Flechtwerk, dat. 1704,
Aus dem Emmenthal, Kt. Bern. — Holzerner Druckmodel fiir
Tapetendruck, den Erzengel Michael im Kampf mit dem Drachen
darstellend. Aus der Ostschweiz. — Blumentopf aus weiss gla-
sierter Fayence mit buntem Blumendekor (Lenzburg?). — Weiss
glasierte Ziircher Fayencefigur, darstellend einen Jéger mit Hund
und Hasen. Aus der Fabrik im Schooren bei Bendlikon, Kt. Ziirich.
—  Griin glasiertes Tongefass, sog. ,,Zwiebelschiissel. Aus Alt-
stetten, Kt. Ziirich. — Zinndeckelhumpen mit graviertem Blumen-
und Blattwerkdekor, dat. 1791, aus dem Besitz der Anna Regina
Nageli von Kilchberg, Kt. Ziirich. Beschauzeichen von Ziirich und
Meistermarke Manz. — Stossdegen eines Offiziers der kgl. franzosi-
schen Schweizergarde, Ordonnanz 1767, mit messingvergoldetem
Griff und zweischneidiger Klinge mit Inschrift. — Dsgl. Or-
donnanz 1788, mit gravierter und vergoldeter Klinge. — Sabel,
Infanterieseitengewehr der ,,Hundert-Schweizer® der kgl. franzosi-
schen Schweizergarde, zur Feldausriistung gehorend. — Sabel,
Seitengewehr eines Trommlers der kgl. franzosischen Schweizer-
garde, Ordonnanz 1767—1772. — Feuersteinschloss-Karabiner,
Knaben- oder Damenwaffe mit gedtztem und graviertem Schloss
und teilweise geschnitztem Schaft. Aus der Westschweiz. —
Pulverflasche aus Horn mit messingvergoldeter Garnitur. Aus

Ziirich. — Nackentuch aus griiner Gaze mit Silber- und bunter
Seidenstickerei. — Olgemilde auf Leinwand mit der Darstellung

eines Biwaks des Basler Freikorps bei Mondschein in einer Wald-
gegend. Arbeit des Malers und Radierers Franz Feyerabend von
Basel, dat. 1784. — Zwei Kupferstiche nach Geméilden der
Angelica Kauffman, der eine mit der Darstellung des gefangenen
Amor, dat. 1777, der andere mit dem Urteil des Paris, dat. 1778,
beides Londonerdrucke.

19. Jahrhundert.

Zwei runde Tische aus Nussbaumholz, ein Kindersessel und ein
Serviertischchen (Servante). Alle aus dem Schloss Andelfingen,
Kt. Ziirich. — Vier Holzdruckmodel fiir Kinderspielzeug, Zelte
darstellend. Aus Aarau. — 261 Stiick Schiefermodelle fiir Zinn-
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guss zu . Aarauver Zinn-Kompositions-Figuren®™, in zweiteilige
Schieferplatten verschiedener Grosse geschnitten und graviert, Fa-
brikat des Zinngiessers Joh. Rud. Wehrli (1801-—1876) von Aarau,
darstellend verschiedene Reihenfolgen von Schweizersoldaten und
solchen anderer Nationen, Figuren zu Zirkus, Korso, Jagd, Bauern-
hof, ferner zahme und wilde Tiere, Baume, Straucher, Gebaude,
Wagen und Gerate. — 20 Stiick Messingmodelle fiir Zinnguss, be-
stehend aus Formen fiir Vorderladerkanonen und Haubitzen nebst
Lafettenbestandteilen fiir Zinnsoldaten, w. 0. — Teile eines Puppen-
service aus Ziircher Fayence, gelb glasiert mit violettschwarzer
Bemalung, Tiere und Landschaftchen. Aus Ziirich. — Drei weiss
glasierte Ofenkacheln mit blauer Bemalung, Landschaften mit
Figuren, dat. 1814. Angeblich aus dem Kloster Muri, Kt. Aargau.
— Griin glasierte Ofenkachel mit Hafnerinschrift. Arbeit des
Meisters Kaspar Dober in Kiissnach, Kt. Schwyz, dat. 1834. —
Knabenkleid, Leventinertracht, bestehend aus einem Jackchen,
einer Hose aus griinem Wollstoff und einer roten Weste. Aus
Biasca, Leventina, Kt. Tessin. — Zwei reich gestickte Frauen-
kragen zu einer Appenzeller Innerrhoden Tracht. — Vier Holz-
téafelchen mit aufgemalten Signatur: Karl Ed. Funk, 1833, Sam.
Gerster, 1834, Kriedr. Schneider, 1841 und Karl Emanuel Funk,
1848. Alle aus Ziirich.

Ankiufe mit Subvention.

Grosse Bronzeglocke mit Signatur des Ziircher Glockengiessers
Heinrich I. Fiissli, dat. 1666. Aus der Kirche von Knonau, Kanton
Zirich (vgl. S. 19 und S. 85 f.).



	Ankäufe

